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Lassen wir uns von unserer Winterthurer Kultur inspirieren:

Kulturkonsens gefragt.
as breite Kulturangebot 

und das reichhaltige Kul-

turleben ist eine der grossen 

Stärken und Standortvorteile der 

Stadt Winterthur. Ohne Kultur 

wäre Winterthur nicht das, was 

es ist: eine lebenswerte und viel-

fältige Stadt von überregionaler 

Ausstrahlung. Die Begriffe Kul-

tur und Winterthur sind untrenn-

bar miteinander verbunden. Kul-

tur ist eines der zentralen Identi-

fikationsmerkmale von Stadt und 

Region. Kultur hat auch eine ge-

sellschaftliche Klammerfunktion, 

die in Winterthur gut zum Tra-

gen kommt. Neben den traditio-

nellen Institutionen gibt es eine 

Vielfalt von privaten Initiativen, 

die ebenso bedeutend sind und 

eine grosse Ausstrahlungskraft 

haben. All diesen kulturellen In-

stitutionen gilt es Sorge zu tra-

gen. Winterthur darf seinen Ruf 

als Kulturstadt nicht wegsparen.

in Meilenstein in der Win-

terthurer Kulturlandschaft 

ist das letztes Jahr basisdemokra-

tisch erarbeitete Kulturleitbild. 

Es soll die kulturpolitischen Er-

fordernisse und Leitgedanken 

zur Winterthurer Kulturförde-

rung über einen langfristigen 

Zeithorizont festlegen und eine 

Basis für die Neubeurteilung der 

Subventionsverträge bilden. 

Dass das Kulturleitbild Förder-

schwerpunkte legen muss, ist im 

Zeichen der finanziellen Heraus-

forderung von Stadt und Kanton 

richtig und nachvollziehbar. Die 

beiden Förderschwerpunkte Mu-

seen und Musik überraschen 

nicht. Hier waren und sind wir 

über die Grenzen von Stadt und 

Region, ja bis ins benachbarte 

Ausland hinaus präsent und be-

kannt.

iese Strategie wird auch in 

Zürich gehört. Regie-

rungs- und Kantonsrat haben in 

den vergangenen Monaten und 

Jahren einige Geschäfte mit Be-

zug zur Winterthurer Kultur de-

battiert. Die Bilanz fällt durch-

wegs positiv aus, sei es für das 

Musikkollegium, das Casino-

Theater, das Stadttheater, die 

Kyburg oder welche andere kul-

turelle Institution es auch be-

trifft. All diese Projekte sind ge-

eignet, einen Mehrwert für Win-

terthur und die Region zu schaf-

fen. 

atürlich darf die Winter-

thurer Kultur nicht nur auf 

Museen und Musik reduziert 

werden. Kultur ist ein weit ge-

fasster Begriff, der Quartierkul-

tur, Festivals wie Afro Pfingsten 

oder die Clubszene einschliesst. 

Es gibt vielfältige, erfolgreiche 

private Initiativen, die ebenso 

unterstützungswürdig sind. Doch 

um das Ganze erhalten und wei-

terentwickeln zu können, braucht 

es die gemeinsame Anstrengung 

aller. Gefragt ist Zusammenar-

beit und die Entwicklung eines 

gemeinsamen Winterthurer Kul-

turgeistes. Futterneid wäre fehl 

am Platz.

as Kunstmuseum und das 

Museum Oskar Reinhart 

am Stadtgarten leben derzeit die-

sen gemeinsamen Geist vor. Mit 

der Eröffnung der Ausstellung 

CH-Variationen – neuere 

Schweizer Zeichnungen im 

Kunstmuseum Winterthur und 

Confrontation – Schweizer 

Zeichnungen von Liotard bis 

Noureldin im Museum Oskar 

Reinhart am Stadtgarten wird in 

zwei aktuellen Ausstellungen ge-

zeigt, wie praktische Zusammen-

arbeit möglich ist. Lassen wir 

uns davon inspirieren.
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